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«Ein gut gefestigtes Geldwesen bleibt eines

der wesentlichsten Fundamente der Volkswirtschaft.

Deshalb ist eine der ersten Aufgaben
eines Staates, die eigene Währung zu sichern.
Im Verlaufe des zweiten Weltkrieges hat sich

deutlich die grundlegende Abkehr vom geld-
mässigen Denken zum Denken in Gütern

vollzogen. So bedeutungsvoll dieser Wandel

vom geldhaften zum güterhaften Denken für
die Anerkennung und Durchsetzung der fi-
nanz- und währungspolitischen Grundsätze
in Kriegszeiten ist, scheint er in seiner letzten

Konsequenz eine Gefahr gezeitigt zu haben.

Die Grenzen der Geldschöpfung wurden im
wesentlichen dort gesehen, wo die Gesamtleistung

einer Volkswirtschaft nach Einsatz
aller verfugbaren Arbeitskräfte, Energien,
Rohstoffe, Produktionsanlagen und
Rationalisierungsmöglichkeiten nicht mehr weiter
gesteigert werden konnte.

Mit der Warenverknappung hat sich der Wandel

im materiellen Denken verschärft. Wer
eben keine Möglichkeit mehr hat, sich in
beliebigen Mengen Waren zu beschaffen, neigt
leicht dazu, nicht mehr in Geldbeträgen zu
denken, sondern nur noch in Gütern. In den

breiten Schichten der Bevölkerung ist nun
anstelle des einseitig geldhaften Denkens ein
vielleicht noch einseitigeres güterhaftes Denken

getreten. Nicht zuletzt hat auch die
Zunahme des Notenumlaufes dazu beigetragen,
in Gütern zu denken. Mit der zunehmenden

Kaufkraftentwertung war der Besitzer eines

Wohnhauses oder Autos weit wohlhabender
als ein Bankguthabenbesitzer selbst dann,

wenn die Bankeinlagen den Verkehrswert des

Wohnhauses oder des Autos um beträchtliches
übertrafen. Wie im Verbrauchssektor sich das

Denken in Gütern immer intensiver entwickelte,

vollzog sich im Kapitalsektor der gleiche
Vorgang in das Sachwertdenken.

Zufolge dieser Entwicklung ging das Denken

in Gütern bedeutend weiter, als es der

Staatsführung im Interesse eines reibungslosen

Wirtschaftsablaufes erwünscht war. Das

Gleichgewicht zwischen Geldeinkommen
und Gütermengen, das ohnehin zufolge des

Krieges sehr stark erschüttert worden war,
wurde noch durch das Denken in Gütern und

Sachwerten verschärft. Zur Behebung dieser

Gleichgewichtsstörung können verschiedene
Massnahmen in Anwendung gebracht werden.

Primär wird stets die Anreicherung des

Konsumgütermarktes sein. Zwangsweise könnten

die sogenannten Substanzwerte, die unter
Missachtung der Wirtschaftslage erworben

worden sind, für den Staat zu einer ergiebigen
Steuerquelle verwenden werden. Mit einem

fortgesetzten Appell an die wirtschaftliche
Vernunft der Individuen kann erreicht werden,

dass die Bevölkerung für die Zukunft
Kaufkraftteile spart, da zufolge der gewaltigen
technischen Fortschritte während des Krieges
in Bezug aufNeuerfindungen auf dem Gebiete
der Gebrauchs- und Verbrauchsgütersektoren
völlig neue Erzeugungsmöglichkeiten
erschlossen wurden, womit vorteilhafte
Geldverwendungsmöglichkeiten geschaffen werden.

Ein solcher Appell an die Bevölkerung
kann aber kaum sehr viel beitragen, um das

Missverhältnis zwischen Güterseite und
Geldeinkommen zu vermindern. Vielmehr werden
mit Hilfe von Tilgungssteuern grosse Teile der

Geldeinkommen abgeschöpft werden müssen,

jedoch dürfen diese Steuern die Grenze
nicht überschreiten, die eine Herabminderung
des Leistungswillen zur Folge hat. Daneben
werden auf dem Anleihewege weitere
Kaufkraftteile weggeführt, damit sie nicht auf dem
Markte als Nachfrage nach Verbrauchsgütern
auftreten können.

Dieser Aufgabe muss sich die ganze
Bevölkerung eines Landes bewusst sein, und jeder
einzelne muss bereit sein, einen wesentlichen

Beitrag zu einer geordneten Kriegsfinanzierung

und damit zur Aufrechterhaltung der

Währungsstabilität zu leisten. Einseitiges
Denken in Gütern birgt für die Individuen als

auch für eine gesamte Volkswirtschaft genau
so viele Gefahren wie einseitiges Denken in
Geld.»

In der Darstellung werden behandelt:
Kriegsfinanzierung und Wirtschaft, Ideen und

Lösungen der Vergangenheit und die Theorie der

Kriegsfinanzierung.

Quelle: Max Lanter, Die Finanzierung des

Krieges. Quellen, Methoden und Lösungen
seit dem Mittelalter bis Ende des zweiten

Weltkrieges 1939 bis 1945, Verlag Eugen
Haag, Luzern 1950, S. 208-209
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